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„Perspektivisch könnte die Internationalisierung ein 

wichtiger Entwicklungsschritt des dualen Studiums sein, 

da die meisten Unternehmen Mitarbeiter suchen, die auch 

im Ausland einsetzbar sind oder mit ausländischen 

Geschäftspartnern arbeiten können und während des 

Studiums entsprechende Erfahrungen gesammelt 

haben.“

(Empfehlungen des Wissenschaftsrat, 2013)
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WISSEN FÜR 
WISSENSCHAFTS-
KOOPERATIONEN

WELTOFFENE 
STRUKTUREN

STIPENDIEN 
FÜR DIE BESTEN 

Drei strategische Handlungsfelder

Stipendien für die Besten vergeben,

� damit sich künftige Fach- und

Führungskräfte an den besten Orten  

qualifizieren, sich auf verantwortliches

Handeln vorbereiten und dauerhafte

Verbindungen in die ganze Welt  

schaffen.

Weltoffene Strukturen schaffen,

� damit Hochschulen kooperieren, 

um die Qualität von Forschung 

und Lehre zu verbessern und 

mit starken Partnern den 

Herausforderungen der Zukunft

zu begegnen. 

� damit mehr Menschen über

Grenzen gehen, erfolgreich 

studieren und forschen.

� damit Deutsch eine wichtige 

Kultur- und Wissenschafts-

sprache bleibt. 

� damit Hochschulen zu 

Entwicklung beitragen und 

Brücken über Grenzen und 

Konfliktlinien schlagen. 

Wissen für 
Wissenschaftskooperationen 
bereitstellen, 

� damit Wissenschaft und Politik gut

informiert entscheiden und gestalten

können.
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Handlungsfeld: Weltoffene Strukturen schaffen 

„Fachhochschulen und duale Studiengänge müssen noch stärker in die

internationale Kooperation einbezogen werden. Sie sind ein wichtiger Faktor für

mehr Durchlässigkeit im Bildungssystem. Praxisorientierte Studiengänge, die in

Deutschland in unterschiedlichen Modellen und an verschiedenen Hochschultypen

existieren, entsprechen dem Bedarf vieler Partnerländer und stoßen dort auf

zunehmendes Interesse. Daher werden wir unser Programmangebot entsprechend

den Bedingungen und Bedürfnissen solcher Studiengänge weiter entwickeln und

weitere Modellprojekte im Ausland realisieren.“

(DAAD Strategie 2020, S.11)
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� 2012: Internes Arbeitspapier zum Dualen Studiun

� Januar 2013/Mai 2014: Expertentreffen mit Vertretern 
aus Politik, Wirtschaft und Hochschulen

� 2014: DAAD Studie: „Duale Studiengänge im globalen 
Kontext – Internationalisierung in Deutschland und 
Transfer nach Brasilien, Frankreich, Katar, Mexiko und 
in die USA

� 2015: DAAD Positionspapier zum Transfer dualer und 
praxisorientierter Studiengänge
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� Wie kann die Auslandsmobilität deutscher dual 
Studierender erhöht werden?

� Was sind erprobte und erfolgsversprechende Modelle?

� Wie können Incomings für duale Studiengänge 
gewonnen und in diese integriert werden?

� Welche Rolle spielen die beteiligten Unternehmen?


